m zit Trägerlehn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljäpriih 2 Mert, 
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iat des Kultusminiſteriums. 


2 (Zuſchüſſe für die vom Staate zu unterhaltenden 


ö gt werden ſollte. 


Wendet werden ſolle, und ob hierdurch nicht etwa 
würden. 


nig erklärt, daß eine Reviſion der Lehrpläne ſchon 


nicht in Unkenntniß, denn dem Etat ſeien darüber 
Erläuterungen beigegeben. Zu der Vorausſetz 85 


‚Pen uaterdrückt oder beſchränkt werden, ſei durchaus 


Behauptung, daß die Kulturſprachen der Gegenwart 
dur allgemeinen Bildung nicht ausreichten, jet un- 
begründet und durch die Erfolge der lateiniſchen 
Realſchu en widerlegt. 


Gleichberechtigung der Realſchulen erſter Ordnung 
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lung vollkommen objektiv verfahren. Der Ausgangs | 
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Abonbement für Stein monaflich 50 Wfennige⸗ 


uferate: Die Igepallen Pettzelle 15 Bfennige 
Rebaffion, Druck und Berlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur don 12 1 Uhr 
mit Land briefträgergeld 2 Mark 50 Biennige. Stettin, Kirchplatz Nr. 3. Bi 
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Abend⸗Ausgabe. Sonnabend, den 18. März 1882. e 


mer der geweſen: iſt der Lehrplan und der Lehr⸗ 
gang in den Gymnaſien ein richtiger, oder muß an 
irgend einer Stelle die beſſernde Hand angelegt 
werden? Bei der Reform des Lehrplans für die 
hoͤheren Unterrichts⸗Anſtalten habe man ſich redlich 
bemüht, die Ungleichheiten zwiſchen den Gymnaſien 
und Realſchulen erſter Ordnung auszugleichen; we⸗ 
der der Lehrſtoff, noch das Lehrziel ſei irgendwie 
verändert worden. So wie man zu der Frage nach 
den Berechtigungen der Realſchulen Partei nehme, 
ſei dieſelbe auch ſofort entſchieden; die Strömung 
zu Gunſten der Rea ſchulen ſei allerdings eine ſehr 
ſtarke, aber die Mächtigkeit dieſer Strömung allein 
könne den Unterrichtsminiſter nicht veranlaſſen, von 
dem Standpunkte, auf dem er ſtehe, zu weichen. 
Die Bewegung habe in einer Sucht gewiſſer Stände 
ihren Grund, welche dahin gehe, die höhere Bil- 
dung, welche ſie ſich angeeignet, nicht in dem 
Stande zu verwerthen, aus dem fie hervorgegangen 
und wo ſie mit derſelben außerordentlich ſegensreich 
wirken könnten. Die ganze Frage von der Berech⸗ 
tigung der Realſchulen datiſe aus dem Jahre 1870, 
aber es jel auch eine mindeſtens gleich berechtigte Ge- 
genſtrömung vorhanden. Nach der Richtung der 
allgemeinen Bildung hin ſeien die Realſchulen mit 
den Gymnaſien koordinirt; aber daraus dürfe nicht 
geſchloſſen werden, daß fie unter allen Umſtänden 
auch dieſelben Ziele haben müßten. Heute halte er 
es von ſeinem Standpunkte verfrüht, die Frage zu 
löſen. 0 

Nach wenigen Worten des Abg. Dr. Per⸗ 
ger bezeichnet Abg. Selffahrt es als einen 
großen Fehler, daß die Kinder jetzt ſo früh dem 
wiſſenſchaftlichen Studium zugeführt und daß zu 
dieſem Zwecke ſchon wiſſenſchaftliche Vorſchulen 
den. 9 


Laudtags⸗ Verhandlungen. 
N Abgeordnetenhans. 

* 36. Sißung vom 17. Matz. 
Sräſtdent v. Köller eröffnet die Stßunz 
n 10 1½ Uhr. 8 

Am Miniſtertiſche: Kultusminiſter von Goßler 
und mehrere Kommiſſarien. 
Das Haus iſt außerordentlich ſpälich beſetzt. 
Lagesorduung: 
HPiortſetzung der Berathung des Staats haus⸗ 

18 


Konfeſſionen ausgeübt und ſo das Gewiſſen der mitgetheilt werden. 
Katholiken, die in Treue gegen den König Niemandem . 
nachſtänden, unnöthigerweiſe bedrückt. N Provinzielles. 9% 
Gegen dieſen Vorſtoß wendet ſich der Kultus⸗ Stettin, 18. März. Der Brovinsiellandtia 
miniſter v. Goß ler kurz und energiſch. Er ſtehe „on Ae beſchä 5 57 080 17 
4 ſchäftigte ſich in > feiner geſtrigen 
auf dem Standpunkt ſeines Amtsvorgängers von Sitzung zunächſt mit der Feſiſtellung des Provinzial. 
Pultkamer. Wenn im Schulweſen auch kein Ibea- Haushaltectats, über welchen Herr Kette⸗Jaſſen das 8 
ler Zuſtand herrſchen mag, ſo jet doch ohne Zweifel General referat führte. Er bemerke zu Anfang fel. 
109 al gegen 80 zu konſtattren. nes Berichtes, daß bei dem Wachſen der Ausgaben 
195 5 den ee ee, bal, wohl bald eine Erhöhung der Provinzialſteuer, die 
digen Wiederkehr geordneter Zuſtände, aber er lönne | augenblicklich 450,000 M. beträgt, in Ausſicht zu A 
405 125 prinzipiellen Boden der Staatshoheit nicht nehmen ſein werde; für die nächſten zwei Jahre ; 
a. PER kbürfte indeß dieſer Betrag noch ausreichen. Bet 
Abg. Platen (nationalliberal) findet das Titel II der Ausgaben (190,635 M. für Zwecke 
Auſſichtsrecht des Staates unveräußerlich, es ſei der Kreis⸗ und Amts verwaltung) bemerkt Herr Ober⸗ 
denn, daß man den Staat zum Spielball in den bürgermeister Pehlemann Stargard, daß, da von 
e u machen wolle. a dieſer Unterſtützung die Städte ausgeſchloſſen ſeien, 
W 15 90 tritt I u Bie fi) wohl empfehlen dürfe, daß der Provinzial. 
genoſſen Steinbuſch in allen Puten bei © Ausſchuß darauf bedacht ſet, dieſerhalb einen ge ⸗ 
chriſtliche Volksſchule bedürfe auch eines wahrhaft wiſſen Ausgleich zwischen Stadt und Land herbei. 
chriſtlichen Religions Unterrichts. Nicht blos die Ber zuführen, was zum Theil dadurch erreicht werden 2 


faſſung ſichere den Religlons⸗Geſellſchaften das Recht fz 8 i 
des Religlons. Unterrichts zu, ſondern der göttl „ daß man den Städten aus dem Bauſonds 


ö j zur Herſtellung von Vicinalwegen eine be te 
Stifter der Kirche habe dies ebenfalls angeordnet. Suu en 8 Bess 


In Preußen habe man ſich alſo dies Recht zu Un⸗ 70 2 e 
recht angemaßt und es ſei nicht abzulaſſen von der . a 11805200 ie 951080 5 n 
Forderung, daß der Kirche wiederum gegeben werde N e f ner 3 
c ihr gehn . e e denen e e ae 
g Landes⸗ Do: aran, daß in 
ß. en Rom nn Bau > 
Geb. Ralh Schneider Belt Berkdfätigung nicht mit der nöthigen Sparſamkeit gewirthſchaftet 
60 Ausſtch ö werde. 1 e 9 5 eye er 15 RN 
5 men, welche ſie an das cankenhaus abliefert, n 
e a va e . 
. 11 Poſe ofen . en, ug. ange x « Sn 
Se a Ar olche rzugsweiſe dort ihr Heil verſu 3323 L BR 
e e in 55 uch in | Beipiet anderer Städte von ähnlicher Größe und 
dieſer Beziehung Oeſterreich zum Vorbild nehmen, 1 1 9295 Able d 4 
wo man ſich mit den verſchiedenen Nationalitäten feahaus Abgelieferten, als den rden 98 . 
ſchted zwiſchen realiſiſcher und humanſſtiſcher Bll. zu verſtehen ſuche. Er beilagt ſich ferner über Ver- belleideten auffälig hoch erſchenen. Herr Ob. 
dung nicht mehr machen — die allgemeine Bildung mehrung bee Simultanſchulen und vertheivigt das bürgermeister Kummert Colberg glaubt die drſache A 
15 5 1 Realſchulen ebenſo gefördert, wie 11 115 Geſſlichen zur Etthellung des Religions, dieſer Erſcheinung nicht ſowohl in einer mangelhaf⸗ 
durch die Gymnaſien. Redner warnt entſchleden Unterrichts. ten Sparſamkeit der betreffenden Behörde, als v 
davor, einzelne Fakultäten herauszugreifen, a B. Kultusminiſter Dr. v. Goßler konſtatirt mehr 10 15 28 Gallas und ee 
nach einigen Vorſchlägen die Medizin, und den Abt⸗ demgegenüber, daß eine Zunahme der Simulian- |Umftande, daß daſelbſt alle Strolche mit unerbilt- 
turienten der Realſchulen erſter Ordnung die Be- ſchulen während ſeiner Verwaltung nicht Rattgefun- licher Strenge aufgegriffen werden, ſuchen zu müſß⸗ 
rechtigung zum Studium dieſer Wiſſenſchaft zu er⸗ den hat. fen. Im Uebrigen wird noch der enorme Zuwacz 
theilen. Nur die volle Gleichberechtigung mit den Das Kapitel wird genehmigt. der Korrigenden tonftatiet. In lleckermünde it die 
Gymnaſien müſſe angeſtrebt werden. Das Haus vertagt ſich hierauf. ö Zahl der Häuslinge von 250 im Jahre 1879 
In demſelben Sinne ſpricht ſich Abg. Theif- Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. auf 332 reſp. 476 in den beiden folgenden Jah⸗ 
fing aus. s Tagesordnung: Beratyung der Eſſenbahnvor⸗ ten gefiegen und dürfte für dies Jahr auf 550 zu 
Abg. Reichenſperger (Köln) geht ſehr lagen inkl. der Verſtaatlichung der Anhalter Bahn; beziffern fein. 10 
ausführlich in die Detailfragen bezüglich des Lehr⸗ Etate berathung. Bei Titel VII (über das Taubſtummenweſen 
plans der Gymnaſten und Realſchulen ein, befür⸗ Schluß 570 Uhr. theilt der Herr Landesdirektor mit, daß der Ueber⸗ 
wortet größere Berückſichtigung der lateiniſchen Sprache 5 gang der königlichen Taubſtummen⸗Anſtalt zu Stettin 
auch in den Realſchulen und eine Beſeitigung des Dentſchlaud. in den Beſiß der Provinz wieder zweifelhaft ge⸗ 
Griechiſchen als obligatoriſchen Lehrgegenſtand in * Berlin, 17. März. Nach hierher gaga en den ſei, nachdem die Lehrer derſelben gegen diefen en 
den Gymnaſien. Philologen und Theologen mögen ten Mittheilungen hat ſowohl der öſterreichiſche Han⸗ Uebergang Proteſt erhoben hätten, falls fie nicht 
das Grlechiſche ſtudiren, Andere hätten es nicht nd- delsminiſter, als auch die baierifhe Regierung in bezüglich der Wittwenpenſionen mit den übrigen 
big. Die Bollberechtgung der Realſchulen erſter Gemäßheit der in der allgemeinen Eiſenbahnfahr⸗ Provinz albeamten gleichgestellt würden. Sollte ich 
Ordnung bezeichnet Redner als eine Lebensfrage für plan⸗Konferenz zu Brüſſel gefaßten Resolution den hier ein Ausgleich nicht ſchaffen laſſen, jo beſchließt 
dieſelben, iſt aber der Meinung, daß trotzdem mit 1. Juni als Termin für den Beginn des Sommer- der Landtag von dem Erwerbe der Anſtalt überhaufßt 
einzelnen Fakultäten, wie der Medizin, der Anfang fahrplans angenommen Dabei find die böhmiſchen Abſtand zu nehmen. Die übrigen Titel der Aus- 
gemacht werden könne. N Bahnverwaltungen, ſowie die Generaldirektion der gaben und Einnahmen werden ohne Debatte be⸗ 
Danach wird die Diskuſſton geſchloſſen und die baleriſchen Staatsbahnen angewieſen, dem Verkehre willgt. Die Höhe der geſammten Ausgaben ſtelle 
Poſttion bewilligt zwischen Deuſſchland und den böhmijhen Bädern, ſich auf 3,388,000 Mk. (2,989,570 Mk. dauernde 
Bel Titel 9 (zu Zuſchüſſen zur Unterhaltung insbeſondere Teplitz und Karle bad, durch Einlegung und 398,430 Mk. einmalige), denen eine Einnahme 
hoherer Mädchenſchulen 80,000 M.) beleuchtet Abg. entſprechender Züge auch ſchon vor dem 1. Junt von gleicher Höhe gegenüberſteht. Demnächſt. wild 
Reichenſperger (Köln) abermals unter an- Rechnung zu tragen und ſoweit ſich das Bedürfniß ohne Widerſpruch der (vor zwei Jahren von der 
ſcheinender großer Ermüdung des Hauſes den Lehr- | geltend macht, in gleicher Weiſe auch zur Erleichte⸗ Majorität abgelehnte) Antrag zum Beſchluß erhoben, 
plan dieſer Schulen und behauptet, daß danach den rung des Beſuchs der internationalen Kunſtausſtel“ für die dauernden Einnahmen und Ausgaben eine 
Schülerinnen eine unnatürliche und zu hochgeſchraubte lung zu Wien, welche am 1. April d. J., und der zweläährige Etate periode feſtzuſetzen. — Nachdem ſo 
Bildung beigebracht würde, das Examen der Lehre ⸗ in Berlin ſtattfindenden allgemeinen deutſchen Aus- der Etat in erſter Leſung erledigt worden, erfolgt 4 
innen auch zu hoch ſei. Melung auf dem Gebiete der Hygiene, welche am nach halbſtündiger Pauſe und der inzwiſchen dor⸗ 
Der Reglerungskommiſſar Geh. Rath Schnei- 15. Mal b. J. beginnt, geeignete Vorkehrungen zu genommenen kalkulatoriſchen Feſtſtellung die zweite 
Srende darüber aus, welches Intereſſe dem höheren der widerlegt dieſe Befürchtungen und hebt hervor, treffen. Nachdem das dlesſeitige Reichs⸗Eiſenbahn⸗ Leſung, die indeß lediglich die Beſtätigung der Be⸗ 
Untericht weſen zugewendet werde. Bezüglich der daß die Unterrichtsverwaltung nichts weiter von den Amt unter dieſen Umſtänden und den gleichen Be- ſchlüſſe eiſter Leſung ergiebt. — Es folgt die De⸗ 
Forderungen der Gleich berechtigung der Gymnaſien Mädchenſchulen und den Examen verlange, als die dingungen den erwähnten ſpäteren Termin auch für chafgirung einer Anzahl von Rechnungen. Bei 5 
und Realſchulen ſümmt der Redner mit Schmidt Garantie für die formelle, techniſche und wiſſenſchaft⸗ die deutſchen Eiſenba znen acceptirt hat, hat der Mi. Dechargirung der Rechnung der Provinzialhauptkaſſe 


die Schulaufſicht werde durch Mitglieder anderer Beranlafjung bezüglich der unterflellten Privatbahnen .. 90 8 


Kap. 120 (Gymnaſien und Realſchulen) Tit. 


Anftalten und Fonde) wird mit den dazu geſtellten 
Anträgen an die Budget⸗Kommiſſton gewieſen. 

Bei Tit. 6b (Dispofitionsfonds zur Deckung 
verſchiedener Mehrbedürfniſſe) erwidert der Kultus⸗ 
minister v. Goßler auf eine dahin gehende Be⸗ 
merkung des Abg. Knörcke, daß er Bedenken tragen 
müfſe, die neuen Lehrpläne, welche erſt im Ent⸗ 
wurfe fertig geſtellt ſeien, vorzulegen, daß er da⸗ 
gegen bereit ſei, alle einſchlägigen Fragen eingehend 
erörtern, wenn hierauf irgend welcher Werth ge⸗ 


Abg. Ur Perger erklärt ſich gegen die 


man nicht wiſſe, zu welchen Zwecken derſelbe ver⸗ 


* 


den Kommunen weitere Laſten auferlegt werden 


Reglerungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath Bo⸗ 


jet dem Jahre 1873 in Angriff genommen wor- 
den ſei. Ueber den Inhalt derſelben ſei das Haus 


5 2 
Ja 


es ſolle das humaniſtiſche Element in den Gymna- | r gefährdet, wenn man den Real⸗ 
ſchulen erſter Ordnung die verlangte Gleich berechti⸗ 
gung nicht ertheile. Man ſollte den alten Unter⸗ 


leine Veranlaſſung gegeben. Auch die Beſeiligung 
des griechiſchen Skriptums liege nicht in der Abſicht 
der Unterrichts⸗Verwaltung. Demnächſt führt der 
Kommiſſar aus, daß das Syſtem der lateinischen 
Realſchulen ſich großer Anerkennung erfreue. Die 


Abg. Schmidt (Sagan) befürwortet eine 


mit den Gymnaſten, damit dieſelben ſich beſſer, als 
bisher entwickeln können. Er bittet den Miniſter, 
den Abiturienten der Realſchulen erſter Ordnung die 
Berechtigung zum Univerſttätsſtudium ſo bald als 
möglich zu ertheilen. 

Abg. Sarrazin bezeichnet es als einen 
Hauptübelſtaud unſerer Gymnaſien, daß die Schüler 
derſelben in der lateinischen und griechiſchen Gram⸗ 


mat? auf- und untergehen, weshalb ihnen dieſe 
Sprachen faſt widerwärtig würden; er bekämpft von 
dieſem Standpunkte aus die lateiniſchen Gymnaſien 
und richtet an die Regierung die Anfrage, ob fie 
ie Abſicht habe, den Abiturienten der Realſchulen 
die Berechtigung zum höheren Staatsdienſt zu er⸗ 
heilen. 
Der Regierungs Kommiſſar Geh. Rath Dr. 
Wehrenpfennig erwidert dem Vorredner dar⸗ 
uf, daß bei allen Verhandlungen mit den Kommu⸗ 
den Werth darauf gelegt worden ſet, dieſelben von 
Vorn herein darüber zu ortentiren, welche Berechti⸗ 
gungen den lateiniſchen Realſchulen zuſtehen ſollen 
md welche nicht. Verſprechungen ſelen in keiner 
Welse gemacht worden, denn die Unterrichts⸗Verwal⸗ 
kung ſel gar nicht in der Lage, über dieſe Berech⸗ 
ügungen einſeitig zu entſchelden. 
Abg. Dr. Löwe (Bochum) ſpricht feine große 


ö Sagan) überein, indem auch er der Anficht if, daß liche Bildung der Lehrerinnen. niſter der öffentlichen Arbeiten nun die königlichen von dem Alipommerſchen Land- Feuerſozletäts⸗Fonds 
der Unlerſchied zwiſchen reallſtiſcher und ſogenannter 
dumauifiicher Bildung ausgeglichen werden müſſe. 
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| 
1 


Kap. 9 wird darauf bewilligt, ebenſo Kap. 10 | Eiſenbahn⸗Direktionen angewieſen, das Erforderliche pro 1880/8 1 bemerkt der Herr Landesdirektor, die 

(Zu Unterſtützungen für Lehrer der höheren Unter ⸗ wegen Einführung des Sommer⸗FJahrplans zum 1. ungewöhnlich große Zahl der Brandſchäden habe 

5 Der Kultue miniſter v. Goßler verweiſt dar⸗richtsanſtalten 30,000 M.) Juni zu veranlajjen und zu erwägen, wie weit es leider wieder eine Erhöhung des Beitrages noth⸗ 
auf, daß die Frage der Erweiterung der Berechti⸗ Es folgt die Debatte über das Kapitel des erforderlich iſt, für den vorerwähnten Verkehr nach wendig gemacht. In ſehr vielen Fällen habe vor⸗ 

ungen der Realſchulen erſter Ordnung eine der] Elementar- Unterrichtsweſens. den böhmiſchen Bädern und den Ausſtellungen zu ſätzliche Brandſtiftung vorgelegen. Dabei habe Ach 
ſchwlerigſten Materien ſel. Er kenne die Beſtrebun⸗ Abg. Stein buſch klagt über das vorhandene Wien und Berlin, oder auch für andere Verkehrs- vielfach herausgeſtellt, daß zum Theil ganz enorme 

en und die Leidenſchaften auf dieſem Gebiete, eie Mißtrauen gegen die katholiſchen Geiſtlichen ale Re- beziehungen ſchon vor dem 1. Juni entsprechende Ueberverſicherungen vorgelegen, zu deren Beſeltgung 
uterrichts Verwaltung aber müſſe bei der Beunthel- ligtonelebrer. Die missio canoniea werde kaum Züge einzulegen. Die betreffende miniſterielle Ver- er es für zweckmäßig erachte, wenn durch beſondere 

berügſichtigt, der Staat ufurpire das Recht der An- fügung iſt gleichzeitig den königl. Eiſenbahn Kom Beamte zeitweiſe Nevifionen vorgenommen wüden; 

punkt dieſer kleinen budgetmäßigen Poſten ſei im- ſchaffung oder Abſchaffung der Religionslehrbücher, \auffariaten zur Kenntniß und gleichmäßigen weiteren namentlich bei Mobilarverſicherungen träten im Laufe 


4 


1 { 
der Jahre nicht ſelten Ueberverſichezungen ein, welche 
beim Verſicherungsabſchluß nicht vorhanden waren. 
ewiſſe Kreiſe, wie namentlich Randow und Grei⸗ 
ſfenhagen, zeichneten ſich durch beſonders zahlreiche 
Brandſchäden aus, und es dürfte zu erwägen ſein, 
ob in biefem Falle nicht reglementsmäßig die Ein- 
nehung von Präzipualbeiträgen vorzuſehen je, Er 
würde ſehr dankbar ſein, wenn ihm in dieſer Hin⸗ 
ſicht Material zu Abänderungsvorſchlägen Seitens 
Sachverſtänviger eingeſandt werde. — Eine ziemlich 
lebhafte Debatte wurde durch die Petition einer 
Wittwe Laſer aus Neuſtettin hervorgerufen. Die 
auf dem Grundſtück der Petentin ſtehenden Gebäude 
waren von einem Hypothekengläubiger bel der Pro⸗ 
vinzial⸗Feuerſozietät verſichert worden, und zwar 
enthielt die Police den ausdrücklichen Vermerk, daß 
ſie den Gläubiger für einen etwaigen Ausfall in 
feiner Forderung ſichern ſolle. Als nnn im vorigen 
Jahre eln Theil der Baulichkeiten niederbrannte, 
weigerte ſich die Direktion, Zahlung zu leiſten, da 
Frau Laſer, welche dreizehn Jahre hindurch die 
Prämie gezahlt hat, nicht verſichert ſei, während der 
Hypothekengläubiger zwar verfichert, aber nicht kigen⸗ 
ihümer jel, fo daß die reglementsmäßigen Erforder⸗ 
niſſe einer gültigen Verſicherung nicht vorlägen 
Nachdem eine auf Friſtverſäumniß eingelegte Be⸗ 
ſchwerde an den Landesdirektor erfolglos geblieben, 
wendet ſich Frau L. an den Provinziallandtag mit 
der Bitte, die Auszahlung der 120 M. betragen 
den Verſicherungsſumme reſp. die Rückzahlung der 
Ptümien bewirken zu wollen. Die Kommiſſion 
ſchlägt vor, die Pention dem Herrn Landesdirektor 
zur Berückſichtigung in dem einen oder anderen 
Sinne zu überweiſen. In ver Diskuſſion wird da⸗ 
gegen geltend gemacht, daß der Frau zwar großes 
Unrecht geſchehen, daß ihr aber der Rechtsweg gegen 
den ſchuldigen Beamten offen ſtehe, daß dagegen 
weder dem Landesdirektor noch dem Landtage ein 
Zwang gegen die Sozietät zuſtehe. Dr. Schultze⸗ 
Grrifswald ſtellt deshalb den Antrag, falls die 
Sozietät dem nach dem Antrage der Kommiſſion 
an ſie zu richtenden Anſuchen nicht nachlommen 
ſolle, den Landesdirektor zu ermächtigen, der Pe⸗ 
lentin aus Provinzialmitteln die nachweislich ge⸗ 
8 zahlten Prämien zurückzuerſtatten. Beide Anträge 
werden angenommen. — Die Wahl des Land- 
rache a. D. v. Kleiſt⸗Nemitz, die, wie bereits er⸗ 
wähnt, gegen die Provinzialordnung und dar Wahl⸗ 
keglement durch Akklamation erfolgt war, wird für 
ungültig erklärt. — Nachdem ſämmtliche zur Be⸗ 
kathung geſtellten Gegenſtände erledigt worden, 
ſchlleßt der Herr Oberpräfident im Namen des Kö⸗ 
nigs den 7. Provinziallandtag von Pommern, in⸗ 
dem er den Abgeordneten für ihre Thätigkeit ſeinen 
Dank ausſpricht; ſpeziell über das Gutachten bezüg⸗ 
lich der Reform der inneren Staatsverwaltung wolle 
er ſich des Uetheils enthalten, auch nicht erörtern, 
ob es den an maßgebender Stelle gehegten Erwar⸗ 
tungen entſpreche. Mit einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer, und dem dem ſtellvertretenden 
Borfitzenden, Oberbürgermeiſter Halen, ausgebrach⸗ 
ank, 
einander. 
— Nach einer Bekanntmachung des Börſen 
fosites in Riga iſt die Eröffnung der Schifffahrt 
heute eingetreten, der regelmäßige Dampferverkehr 
uit vübeck, Stettin und England wird in nächſter 
Woche beginnen, der Fluß und der Meerbuſen find 


rer 
I 


“ 


— 


8 nahezu siefret und bietet kein Hinderniß für die 
Schifffahrt. 
e Der Gemeinde Vorſteher Magritz zu 
Berg Dievenow, Kreis Cammin, hat am 4. Je⸗ 
beuar d. J. eine durch das Eis des Fritzower See's 
angebrochene Perſon vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet. Dieſe menſchenfreundliche That wird ſeitens 
er königl. Regierung zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
cht. 
— Der Poſtdampfer „Donau“, Kapitän R. 
ügk, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
zam 2. Mürz von Bremen abgegangen war, 
it am 16. März 11 Uhr Vormittags wohlbebalten 
m Newyork angekommen. 
ER: Ein bedauerlicher Unglücksfall, der ein 
Meuſchenleben forderte, ereignete ſich geſtern Abend 
auf dem Central Güterbahnhof. Der Weichenſteller 
Bandrey beobachtete geſtern Abend einen in Fahrt 
befindlichen Wagen und bemerkte in Folge deſſen nicht 
deinen andern von hinten herankommenden Wagen. 
Er wurde von demſelben umgeſtoßen und überfah⸗ 
ven, jo daß der Tod in kurzer Zeit eintrat. B. 
it Familienvater und hinterläßt eine Frau mit fünf 
unmündigen Kindern, von denen eins ſtumm iſt. 
— In der Nacht vom 14. 12. d. M. wurde 
die Glasveranda Gartenſtraße 3 gewaltſam geöffnet 
und daraus ein großer Poſten dem Bildhauer 
Pietſchmann gehöriger Wäſche im Werthe von 150 
M. geſtohlen. aa 
ar — In der Nacht vom 16.17. d. M. wurde 
ein Stall auf dem Grundſtück Birkenallee 24 er⸗ 
brochen und daraus Handwerkszeug und Kleidungs⸗ 
ſtücke im Werthe von 13,50 M. geſtohlen; in der⸗ 
ſelben Nacht wurde auf dem Grundflück Alleeſtraße 
42 ein Stall geöffnet, die 7 darin vorhandenen 
Hühner getödtet und geſtohlen. 
— Geſtern Morgen wurde auf dem Bahnhof 
der Breslau Freiburger Eiſenbahn dem Bodenarbei⸗ 
ter Wentzel, der bei dem Aufladen von Lokomobilen 
beſchäftigt war, durch eigene Unvorſichtigkeit das 
Vorderglied des Mittelfingers der linken Hand ab- 
gequetscht. 
( Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirke des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Fe⸗ 
bruar 1882.) Der Amtsrichter Herbſt in Rügen⸗ H 


walde iſt an das Amtsgericht in Greifenhagen ver⸗ Lentſchow als Vertreter des Kuratoriums, fand heute Als Ausflellungeplag iſt der Welfengarten an der dem Wege friedlicher Entwicklung ein Fortſchre 
ſetzt. — Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die an hieſiger Landwirthſchaftsſchule das mündliche Herrenhauſer Allee auserſehen. 8 5 1 8 15 
5 N eninie Kienaft, Gumtau und Siebenhaar. — Abiturjenten⸗Eramen ſtatt. Sämmilichen 6 Brima- zu dieſer in ihrer Art wohl großartigſten Ausſtel. vorgezeichnet hat.“ Der Redner ſchloß dae 

Der Gerichtsaſſeſſor Roſenberg iſt unter Entlaſſung nern, welche zu demſelben zugelaſſen worden waren, lung laufen ſchon jetzt jo zahlreich ein, daß dem Segens wünſchen für den Kaiſer und mit einem 
aus dem Juſtindienſt zur Rechts anwaltſchaft bei dem nämlich: Georg Aplich aus Kl.⸗Mockraz auf Komitee wohl eine große Auswahl der betreffenden geiſterten Hoch auf denſelben. 


geht die Verſammlung um 2 Uhr aus⸗ | 
ftenegg ging geſtern Abend an un 


Landgericht in Magdeburg zugelaſſen. — Der Re- 
ferendar Heintzmann iſt aus dem Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Hamm und der Referendar Haun 


aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naum⸗ 


burg in den dieſſeitigen übernommen. — Der Re⸗ 
ſerendar Dr Kirſten iſt ausgeſchieden dehufs Ueder⸗ 
tritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Naumburg. — Der Rechtskandidat Pernice iſt zum 
Referendar ernannt. In die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte find eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Dr 
Richter bei dem Amtsgericht in Belgard der Ge⸗ 
richts aſſeſſor Benz bei dem Landgericht in Cöslin 
und dem Amtsgericht in Colberg mit dem Wohnſitze 
in Colberg, der Gerichtsaſſeſſor Partenscky bei dem 
Amtsgericht in Barth, der Gerichtsaſſeſſor Herren ⸗ 
doerfer bei dem Amtsgericht in Swinemünde, der 
Gerichtsaſſeſſor Fraude bei dem Landgerichte zu 
Stettin. — Der Grrichtsſchreiber Sekretär Koffke 
in Tempelburg iſt an das Amtsgericht in Lauen⸗ 
burg verſetzt. — Ernannt find: der etatsmäßige 
Gerichtsſchreibergehülfe Krauſe in Greifswald zum 
Gerichts ſchreiber bei dem Amtsgericht in Tempelburg, 
der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Melkers in 
Stettin zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
bei dem Landgericht in Stettin, der diätariſche Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfe Meier in Greifenhagen zum 
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Land⸗ 
gericht in Greifswald. 

— (Perfonal⸗Veränderungen bei der königl. 
General-Kommiſſton für die Provinzen Brandenburg 
und Pommern.) An Stelle des Krelsboniteurs 
Appel zu Streſow iſt der Gutspächter Moeck zu 
Lanke zum Kreisbontteur für den Kreis Cammin 
beſtellt. 


In der Woche vom 5. bis Hi. Min 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 129 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 27 Todesfälle in Folge von an 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigte ſich 
Dyphtherie, woran 77 Erkrankungen und 
24 Todesfälle zu verzeichnen And, und zwar er⸗ 
krankten im Kreiſe Demmin 17, im Kreiſe Anklam 
12, im Kreiſe Greifenberg 10, im Kreiſe Regen- 
walde 9, im Kreiſe Saatzig 8, im Kreiſe Uecker⸗ 
münde 6, in den Krelſen Pyriz und Uſedom⸗ 
Wollin je 4, in den Krelſen Greifenhagen, Nau⸗ 
gard und Randow je 2, und im Kreiſe Cammin 1. 
Demnächſt folgen Scharlach und Rötheln 
mit 26 Ertrankungsfällen (1 Todesfall), davon 8 
im Kreiſe Demmin, 7 im Krelſe Ppritz, 4 im Kreiſe 
Randow, 3 im Kreiſe Uſedom Wollin, 2 im Kreiſe 
Ueckermünde, und je 1 in den Kreiſen Greifenberg 
und Saatzig. An Mafern erfrankten 14 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall), 7 im Kreiſe Randow, ie 3 
in den Kreiſen Saatzig und Ppritz und 1 im Kreise 
Anklam; Darm Typhus kam 8 Mal vor (1 
Todesfall), und zwar 3 Erkrankungen im Kreiſe 
Ueckermünde, 2 im Kreiſe Demmin, und je 1 in 
den Kreiſen Anklam, Cammin und Greifenberg. 
An Rückfall⸗ Typhus erkrankten 3 Perſonen 
im Kreiſe Stettin und an Kindbettfieder 
eine Perſon im Kreiſe Ueckermünde. 
— Zum Beneſiz des Frl. Gabriele Lich 

trem Stadt 
theater neu einſtudirt Marſchner's romantiſche Oper 
„Hane Heiling“ in Szene. Der Abend geſtaltete 
ſich für die Beneſtziantin zu einem Triumph. 
geſehen davon, daß der ſeltene Audlick eines gefüll⸗ 
ten erſten Ranges die Beliebtheit der talentvollen 
Dame in den beſſeren und gebildeten Kreiſen ſchon 
hinlänglich dofumentirte, kennzeichneten den Grad der 
Beliebtheit auch noch die außergewöhnlich reichen 
Blumenſpenden, mit denen die Undlich erfreute und 
erſtaunte Beneſiziantin buchſtäblich überſchüttet wunde. 
Sieben prachtvolle Lorbeerkränze mit eleganten At⸗ 
lasſchleifen, darunter ein ſolcher mit einer breiten 
Auflage von unzähligen kleinen Veilchenbouguets, 
mehrere anſehnliche Blumen bouqurts und ein reizen 
der Blumenlorb wurden der allgemein gewilrbigten 
Sängerin dedicht. Unzählige Hervorrufe, duch 
jeden neuen Kranz provozirt, und anhaltender Bei⸗ 
fall geſellten ſich dazu und jo dürfte Frl Lichtenegg 
mit ihrem Ehrenabend durchaus zufrieden geweſen 
ſein. Was die Aufführung der Oper anbetrifft, je 
boten neben der Benefiztantin (Anna), beſonders 
Herr Marion (Konrad) und der ein wenig in- 
disponirte Herr Reich (Helling) ganz Ausgezeich⸗ 
netes. Mit vielen Schwierigkeiten ſchien diesmal 
Frl. Weckwarth (Königin der Erdgeiſter) zu 
kämpfen zu haben. Fr. Liſſé führte ihren Part 
zufriedenſtellend durch. 

Greifenberg. 15. März. Der 
Viehmarkt trug ein recht gutes geſchäftliches G 
da ſowohl in Pferden wie in Rindern ein gutes 
Geſchäft war und gute Preiſe, wie flotter Umſatz 
erzielt wurden. Hauptſächlich waren es wieder Händ- 
ler, welche für gute Milchkühe ſehr hohe Preiſe 
zahlten. — Der Turnverein hat aus ſeinen Mit⸗ 
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Wolken. Max Dreulhahn aus Pudagla auf Uſedom, 
Jelir Knuſt aus Stendell del Angermünde, Louis 
Markwardt aus Johannisthal bel Greifswald, Her⸗ 
mann Mierendorff aus Zeitlow in der Neumark und 
Amandus Milbradt aus Gociejewo in der Provinz 


Poſen konnte das Zeugniß der Reife und damit die 


Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt 
ertheilt werden. 

Bütow, 16. März. Mit dem Bau der 
Bahn Bütow⸗Zollbrück ift ſchon begonnen worden. 
Die Arkeit beginnt von der Station Zollbrück aus 
und wird ſpäter nach Fertigſtellung der mit den 
Intrreffenten abzuſchlirßenden Vereinbarungen von 
Bütow aus entgegen gearbeitet werden. Das 
Bahnburcau befindet ſich bereits im hieſigen Raihs⸗ 
gebäude — Wie ſchon früher an dieſer Stelle mit⸗ 
getheilt kommt der Bahnhof oberhalb der Käding⸗ 
ſchen Jungfernmühle auf den Goleniewlczew'ſchen 
Ackerplan zu liegen. Wie verlautet, wird die 
Strecke bereits Ende 1884 fahrbar werden. Es 
wird demnächſt auch uns Bütowern vergönnt ſein, 
der Dampfroß unſeren Nachbarſtädten einen Beſuch 
abzuſtatten, zumal nach Fertigſtellung dieſer Strecke 
wohl die Verhandlungen wegen des Weiterhanes 
nnch Berent⸗Dirſchau beendet fein dürften. 

++ Tempelburg, 16. März. Anläßlich des 
Wegganges unſeres allſeitig hochgeachteten und ge⸗ 
ſchͤͤtzten Superintendenten Herrn Schmidt von dier 
nach Bepersdorf bei Pyrit überreichte demſelben am 
13. d. M. eine Deputation ein Ehrengeſchenk, de⸗ 
gehend in zwei ſilbernen Armleuchtern; am Nach ⸗ 
mittag deſſelben Tages fand ein Abſchiedseſſen im 
Saale des Herrn Scheddin ſtatt, wozu ſich außer 
den Geiſtlichen der Umgegend auch verſchledene 
Mittergutsbeſizer und achtbare Herren von außerhalb 
eingefunden hatten. Das Scheiden des Herrn 
Suptrintendenten Schmidt wird allgemein ſchmerzlich 
empfunden und wünſchen wir demſelben von ganzem 
Herzen, daß die neue Gemeinde mit gleicher Liebe 
wie hier ihm begegnen möge. Der geſtrige 
Pferde- und Biehmarkt war von Verkäufern ſowohl 
wie von Käufern recht zahlreich deſucht und entfal- 
tete ſich ein ziemlich reger Vertehr, dagegen waren 
zu dem heute abgehaltenen Krammarkt Käufer nicht 
in allzu großer Anzahl erſchienen und machten 
die Geſchäftsleute durchweg nur geringfügige Ge⸗ 
ſchäſte. 5 

Kunſt und Literatur. 

Griechenland in Wort und Bild. Eine 
Schilderung des helleniſchen Königreiches von A. 
von Schweiger Lerchenfeld. Mit ca. 200 Illuſtra⸗ 
onen. In 20 Lieferungen & 1½ M. Leipzig, 
Schmidt u. Günther. 

Die 3. Lieferung bringt die Schilderung der 
Attiſchen Landſchaften, des Hymettos, dieſes duft⸗ 
umhauchten Berges und des Pentelikon, deſſen welt⸗ 
berühmte Marmorbrüche ihren köͤſtlichen Schatz zu 
den herrlichen Tempelbauten in Hellas lieferten; 
daun kommen wir zur Ebent von Marathon, der 
Schauplatz der atheniſchen Siegesſchlacht, der Rup- 
mesthat des Miltiades, des Heldentodes voa 192 
Atbenern; von dort nach Phylä und Eleutherä am 
Kithäron, wo im Alterthum die dionpfiſchen Baccha⸗ 
nalien gefeiert wurden. Darauf geden wir auf der 
heiligen Straße nach Eleuſts, des Schauplatzes der 
cleuſiniſchen Myſterien und kommen an der Stelle 
vorbei, wo zwiſchen dem Feſtland und der Juſel 
Salamis die berühmte Seeſchlacht zwiſchen den Grie⸗ 
chen und Perſern ſtattfand, die mit dem großen 
Siege der erſteren endete und von Aeſchylos jo ſchön 
beſungen iſt. Es gewährt wirklich ein großes Ver⸗ 
grügen, an der Hand des ſchwungvollen Textes, 
geſchmückt durch vortreffliche Bilder, dieſe berühmten 
Stellen zu beſuchen. {57} 

Naturgeſchichte des Menſchen von Ir. von 
Hellwald, eg 9 — 12, 3 50 Pf. Stuttgart, W. 
Spemann. Mit der ſtets ausgedehnteren und gründ 
licheren Erforſchung unſeres Planeten wächſt auch 
das Intereſſe für die verſchiedenen Völker ⸗ 
ſtämme, welche ihn bewohnen. — Wir fragen nach 
deren pöyſiſchen, geiſtigen, fittlichen, politiſchen, ſo⸗ 
zialen, religiöſen, ſprachlichen ꝛc. Eigenthümlichkelten, 
überhaupt nach ihrer Bedeutung als Menſch und 
Weltbürger. 

leber alles das giebt uns der berühmte Ver⸗ 
faſſer der „Erde und ihre Völker“ in dem obenge⸗ 
nannten Werke in einer Weiſe Auskunft, welche an 
Wahrheit, Klarheit, Gründlichkeit und Originalität 
von keinem Werke ähnlicher Art übertroffen wird — 
Zahlreiche nach den beſten Originalen gezeichnete 


Heutige Abbildungen von Völkertppen, Behauſungen, Gerä⸗ 
FRAGE, then und Waffen ſchmücken die auch in Papier und 


Druck ſorgfältig ausgeſtatteten Hefte des Werkes, 


Hannoder. Die zweite internationale 


gliedern ein Liebhabertheater gebildet und uns be-] Ausſtellung von Hunden alle. Raſſen in Hannover 
reits zweimal in dieſem Jahre mit feinen Leiſtungen | ſeitens des hannöverſchen Vereins „zur Veredelung 
erfreut, die ein erfreuliches Zeichen dafür gaben, daß der Raſſehunde für Deutſchland“ findet nicht, wie 
der Verein feine Kräfte in dieſer Hinſicht nicht über⸗ | Anfangs deſtimmt, am 27. 28. 29. und 30. 
ſchützt hatte. Hauptſächlich waren es Fräulein Oſſig Mal, jonden ſchon ein ge Tage früher und zwar 
und Frl. Pechtold, ſowie die Herren Sell und Ger⸗ am 1 8., 19, 2 0., 2 1., und 22, Mai in 
mer, welche ihre Rollen mit Meiſterſchaft ſpielten. Hannover Matt. Das Standgeld, welcher mit 
und unter den Zuhörern allgemein den Wunſch er⸗ der Anmeldung von Hunden zugleich eingeſandt 
weckten, ſpäter noch einmal die Stücke aufzu⸗ werden muß, beträgt für einen Hund 10 Mark, 


führen. für einen Wurf 20 Mark. Die Anmeldungen von a 
2 Eldena, 16. März. Unter dem Vorſitze Hunden, welche bis zum 15. April erfolgt jein und wenn man ſich anderen Fragen zuwendet. 
des Herru Regierungs- und Schulraths Cremer aus müſſen — das Ausſtellungs⸗Komiter behält ti "| 


Straljund als Kommiſſar der königl. Staatsregie⸗ doch vor, den Termin adzukürzen oder zu verlän⸗ 
rung und im Beiſein des Hauptdirektors des Bal⸗ gern —, 
tiſchen Zentralvereins zur Beförderung der Land⸗ nannten Vereine, Herrn Banqui 


1 
werden von dem General⸗Scekretariat ge- 
er Emil Meyer in 


Thiere in Bezug auf Raſſeuretnhelt zu Gebote 
dürfte. Das Ausland, beſonders England, 
ligt ſich an dleſer Ausſtellung wieder in umfanz 
reicher Weiſe; feine ſchönſen und beſten Hunde gu 
ſchon angemeldet. ! Tr: A | 
— (Begriffs⸗ Verwirrung.) In dem Dörfch 
B. bei Annweiler in der Rheinpfalz verkündete de 


Ortsdiener kürzlich folgende Bekanntmachung: W 10 


Froſchſchenkel fangt, muß ſie zuerſt todtſchlage 
wer ſie lebendig umbringt, wird protokollirt. 
— (ZSeitgemäß.) A.: Was iß denn dag f 
ein Herr, der Fräulein Amalie am Arme führt! 
— B.: „Das iſt ihr Bräutigam — Kaſſtrer 4 
einer Bank, eine ſehr gute Partie, eminent reich 
— So, und wie groß iß denn wohl 
Vermögen ? B.: „Ja, man weiß noch 
nicht, mit wie viel er einmal durchgehen wird. 
— (Tintenflecken zu entfernen.) Zwei Th 
ſalzſaures Zinn werden in vier Theilen Waſſer ı 


löſt. Man trägt es mit einem weichen Pinſel auf 
worauf mit reinem Waſſer nachgewaſchen werde 


muß. 


Viehmarkt. ö 

Berlin, 17. Mär. Amtlicher Marfiberl 

dom ſtädtiſchen Central⸗Bieh hof. N 

Es ſtanden zum Verkauf: 47 Rinder, 7 
Schweine, 823 Kälber, 709 Hammel. 

Kinder. Es waren nur 12 Stück gert 

ger, ſehr verſchiedener Qualität verkäuflich, dern 

Preiſe zwiſchen 30 — 35 Mark pro 100 P un 

Schlachtgewicht varlizten. 3 

Schweine. Beſſere Waare und Ser 


1 


4 


jeblten ganz, es waren hauptſächlich geringere Land 


ſchweine und Ruſſen am Markt, der kaum zu 


Hälfte geräumt wurde; die am verfloſſenen Mona 


gezahlten Breife, etwa 45—51 Mark pro 10 
Pfund Schlachtgewicht und 20 Prozent Tara pn 
Stück, blieben maßgebend. | 

Kälber. Der Markt wurde bei ſehr maß 
tem Geſchäft und weichenden Preiſen nur langſaß 
geräumt: Beſte Qualität 50 — 55 Pf., mii 
40— 45 Pf., geringere 30 — 36 Pf. pro 1 Pfd. 
Schlachtgewicht. | 

Hammel. Hier verllef das G 
vollſtändig reſultatlos, daß eine Preis no 
möglich iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 17. März. Wie die „Breslau 
Zeitung“ aus Zobten meldet, iſt daſelbſt ein groß 
Waldbrand ausgebrochen, zu deſſen Bewältigung d 
geſammte Bürgerſchaft aufgeboten werden mußte. 
Nach einer ſpäteren Meldung iſt man des 8 
Herr geworden. 7 
Stuttgart, 17. März. Der „Staatsanzeig 
verweiſt die Augabe einiger Blätter, daß Württ 
berg ſich früher gegen den Tabaksmenopol⸗Entew 
ausgeſprochen, ſpäter aber demſelben zugeſtin 
habe, in das Gebiet der Fabeln und bemerkt, 
die Regierung eine Erklärung über den Entw 
überhaupt noch nicht abgegeben hade. Etenſo 
funden ſei die Behauptung, daß Meinungeveiſ 
denheiten über die Berwendung der Monopol⸗ 
trägniſſe kxiſtirten. g ö 
Wien 17. März. Die Verhandlung 
Ringtheater-Prozeſſe beginnt am 24. April. 
Wien, 17. März. Offiziell. Der Gender 
meriepoſten von Jozar Karaula bei Cainica w 
am 14. d. von mehr als 100 Inſurgenten a 
der Gegend von Celebtcvikoe angegriffen und nad 
tapferer Gegenwehr zum Aufgeben der Karaula 8 
zwungen, wobei von der Hülfsmannſchaft 3 getödt 
und drei verwundet wurden. Die übrige Man 
ſchaft des Poſtens rückte in Cainlca ein. Die 
gleich von Gorazda und Foea aus eingeleitelen B 
ſtöße blieben erfolglos, weil die Inſurgenten wiede 
nach der Gegend von Celeble abgezogen wa 
Die am 15. d. von Hoca nach Caſnica abgerü 
Truppenkolonne fand Jvzar⸗Karaula verlaſſen un 
zerſtört, wobei in Folge eines Mißverſtändniſſes d 
Truppen mit einer türkiſchen Patrouille einige Schuß 
wechſelten. Ein fürkiſcher Soldat wude leicht ve 
wundet. Das Truppenlommando hat Suleis 
Paſcha ſein Bedauern über den Vorfall auevrech 
laſſen. 2 1 
Zara, 17. März. Nach einer Meldung d 
Zeitung „Narodni Liſt“ ißt eine Deputation de 
Krivoscianer, welche den Fürſten von Montenegt 
um Aufnahme bat, von dem Fürſten ſtreng empfaß 
gen worden. Der Fürſt machte den Abgeſan di 
ihr Verhalten gegen Oeſterreich zum Vorwurf un 
erklärte, daß er ihnen die Aufnahme zwar nicht ve 
weigern könne, daß er aber eine ſtrenge Beaufſſch 
tigung gegen ſie anordnen werde. 1 
Petersburg, 17. März. Der „Kronſtaldg 
Bote“ veröffentlicht die bei Gelegenheit der F 
des Jahrestages der Thronbeſteigung des Kaf 
vom Militärgouverneur und Genersladjutanten K 
ſakewitſch in Kronſtadt gehaltene Rede. In derſſh 
ben heißt es: „Der geſunde Menſchenverſtand 
uns, daß jedes ſtarke Reich ſich dann frei entwi 
kann, wenn es ſich in Freundſchaft mit ſel 
nächſten Nachbarn befindet. Ich will nicht u 
ſuchen, weshalb ſowohl in der inländiſchen wie * 
der aueländiſchen Preſſe Krlegsrufe laut wurde 
aber zweifelsohne werden dieſe bald verſchwin 


“ 
1 


3 
2 


A 


wenn das kriegeriſche Material dafür erſchöpft . 


Zweifel werden dann auch die heißblütigen Nat 
welche ſich von dem militäriſchen Geiſte hinrel 
ließen, zuhiger und gleichgültiger auf die Dinge 
ſehen, von denen fie ſich früher haben hinreiſck 


wirthſchaft, des Herrn Rittergutsbeſitzers Löſewitz auf[ Hannover, Schillerſtraße 32, entgegengenommen. laſſen. Wir wünſchen unſerm theuren Rußland 


Die Anmeldungen 


a 


auf dem Wege, den uns unſer Herr und 


eſchüft f 


tirung ! 4 b 


nan dite dem Eugliſchen, frei bearbeürt 
a von 
E Frankenstein. 


„alte Graf fand auf und begrüßte den jun⸗ 
bene mit groß er Herzlich kelt. 
% bitte ſehr, meinen frühen Beſuch zu ent ⸗ 
0 lagen, mein Lord,“ ſagte Sir Baſil, „aber 
gachte einen neuen Plan mit Ihnen berathen, 
10 et Miß Wynn ausfindig machen könnten. 
Ja nicht ſchlafen können, ſeit ich fe geſtern 
geſehen hebe. Ihr bleiches, kummervolles 
. ſchwebt mir beſtändig vor den Augen. Sie 
zm und in Bedrängniß. Aber wie ſollen wir 
. as Sie iſt uns ſo nahe und doch wieder 
n in dieſem großen London, als ob Meere 
en uns lägen!“ 
dir alte Lord ſchaute ſeinem jungen Gaſte mit 
ichen Argwohn ins Geſicht. Sir Baſil's Ton 
p Worte waren eine Eröffnung. 
Was iſt Ihnen Miß Wynn, Nugent i “ fragte 
„Ich glaubte, Sie ſuchen ſie mir zu lieb.“ 
ch ſuche ſie um miner ſelbſt willen,“ erklärte 
fl offen. „Ich liebe fie, mein Lord, und 
ue fie zu meiner Gattin zu machen —“ 
oer Graf ſchüttelte den alten grauen Kopf. 
„Nein, nein,“ warf er ein. „In Ihrem Alter, 
an, gent. wäre eine ſolche Liebe verhängnißsvoll. 
ei Wynn it ſchön, lieblich, gebildet, anmuthsvoll 
Mid bezaubernd, aber es ruht ein Makel auf ihrer 
hut. Sie iſt keine Genoſſin für Sie. Ihre 
Matin muß einen ehrenhaften Namen beſihen. 
enn Wiß Wynn den uur hätte, dann wäre fie 
nes königlichen Prinzen würdig. Ohne denſelben 
un all ihre Schönheit und Feinheit fie nicht vor 
Aim Hohn und der Zurückſetzung der Geſellſchaft 
9 8 
„Die Geſellſchaft wird es nicht wagen, meine 
7 mahl zurückzuſetzen!“ erklärte Sir Baſil mit 
b Päbendem Geſichte. „Und wenn ſie es thäte, 
5 fon würben wir ganz einfach auf die Geſellſchaft 
E. Wenn en — meine Gattin Bun 


. Börfenw Berichte. 
Gettin, 17. März Meier leicht bewölkt. Temp 
10% M. Barom. 28“ 6°. Wind NW. 
2 Beigen höher, per 1000 Klar. loto gelb. in. 210. 
J bez., acringer 184 — 198 bez., weißer 212220 
„ ber April⸗Mai 221.5 — 222, 5—222 bez., ver 
ai Juni 221,5 Bf., 221 Gd., ver Juni⸗Juli 220 Gd. 
Roggen fefter. per 1000 Klgr. loko int. 159— 161 


e 


4 6,5160 dez. der Juni⸗Juli 157—158—157,5 
m, ver Juli⸗Auguft 146,5 bez., per September⸗ 
pt ober 155,5— 156 bez. 
| Verſte flau, ver 1000 3 5 loko Brau⸗ 14 160 
Fuatter⸗ 127—188 b 
afer ſtill, per 1000 Alge loko ink. 186—145 bez., 
liter 150 bez. 
Winterrübſen 18 per 10⁰⁰ Kigr. loto ner Ses 
ber⸗Oktober 261 Bf. 
) Rüböl geſch., per 100 ar. kokos ohne Faß b. Kl. 
af. 57 Bf., per März 55,75 Bf., per April⸗Mai do., 
er September⸗Ottober 5 56 Bf. 
| Spiritus Auf. matt, Schluß etwas feier, per 10,000 
iter % loko ohne Faß 43,3 bez., März 14.5 
Dou, per Ayril⸗Mai 45,5 44556 bez., Bf. u. 
Id., per Mat⸗Juni 46,2 bez., Br u. Gd., per Juni⸗ 
1 46,9 bez, per Jult⸗Auguſt 47,6 Ar u. Gb., ber 
l 48,2 bez., Bf. u. 
Termine vom 20. bis = März. 
A Subhaſtationsſachen. 
2 a 0. Stargard. Die dem Viehhändler Heinrich 
ss: geh, in Succow bel. Grundſtücke. 
A.⸗G. Stettin. Das dem Uhrmacher Carl Janke 
f 5 in Grabow, Breiteſtraße 38, bel. Grundſtäck. 
A. ⸗G. Stettin. Das dem Arbeiter Jul. Lenz geh., 
in Boock bel. Grundſtück. 
Das dem Maurerpolier Carl Maaß geh., in 
Wuſſow bel. Grundſtück. 
N. A.⸗G. Greifenhagen, Das dem Tiſchlermeiſter 
1 ge Lebermann geh, in Fiddichow bel. Grdſt. 
G. Tempelburg. Das dem Lohgerbermeiſter 
Joh. Alb. Woywoda geh. daſelbſt bei. a 
Konkurs sſachen. 

A⸗G. Stettin. Gläubiger⸗Verſammlung: Haudels⸗ 
a 6 O. Megow & Köhn hierſelbſt. 

G. Ueckermünde. Erſter Termin: B Fritz 
Fegelmacher daſelbſt. 


Stettin ⸗Swinemünder | 


a! Dumpfſchifffahrt. 


Mittwoch, den 15 März er. ab bis auf 


Vittorſa“ und e aff“ zwiſchen obigen Orten ab⸗ 
7 lauh on Sue em und d 
von Swinemünde 

Paß 2 hr Mittags 9½ Uhr Vormittags. 
aſſagier⸗ und J laut Tarif. 


F. Bräunlich. 
ſerein Hand 1858 
| von 
im Hamburg 
Pens Engagementsvermittelung 


mpfiehlt den Herren Chels für eingetretene Va- 
nen seine gut empfohlenen stellesuchenden 
itglieder. 

Besetzung seit Bestehen des Vereins 
aer 1881: 23000 Vakanzen. 
Besetzte Vakanzen in 1881: 

ee aan im Febr 


bis 30. 


5 Ich bin Käufer don Looſen zur ge 
Klaſſe Königl. Preußiſcher Lotterie. 
Rob. Th. Schröder, 
1 2 


e an 


‚per Apri! Ral 10,5102 bez., per Mai⸗Juni 


Weiteres fahren die Berfonen- Danıpffcife „Pr. Royal 
eſttags au i Herr Prediger Mans um 9 Uhr. 


bone neue Wirthf chaftsgeb., ſchöne Lage, 


re 5 te. weiter mehr 


tiefer empfinden. Sie würde ſich mehr um Ihret⸗ 
willen kränken, Nugent, 
glaube, daß fi zu viel Verſtand hat, 


er ihre Beruhudtidiaft init‘ Lord St. Mair delanätg Meleembe dehnt ſeinen Beſuch uicht lange aus. 
geben und die reichen Früchte feiner langen In- Er hatte es für gut gehalten, ſie) Lord St. Maurs 


„Sie könnten glücklich in. „aber, fie würde es trigue ernten. 
als für ſich ſelbſt. Ich ſich zu entfernen. 


um in eine] 
Heiraih mit Ihnen, mein Junge, zu willigen. ban e Abneigung gegen Melcombe und verließ 


Als er eintrat, Hand Sir Baſil raſch auf, um 
Mit flolzem Kopfnicken ging 


er an ſeinem Rivalen vorüber — er hatte eine 


Ich beabſichtige, ſie als mein Kind zu adoptiren das Zimmer. 

und fie möglichſt ſelbſtſüchtig für mich zu behalten“ Loind St. Maur wandte ji feinem neuen 

— ſagte der Graf. „Das heißt, ausgenommen Gaſtt zu. 

ich finde —“ b N „Ich hoffe, daß Ihnen mein Beſuch nicht un ⸗ 
Er brach plötzlich ab. gelegen kommt, mein Lord,“ ſagte Melcombe in 
„Mein Lord“, ſagte der Barontt, „wenn ich ſeinem weichen, näſelnden Tone. Ich bin nur 


mi Wynn finde, werde ich kein Mittel unverſucht 
laſſen, ſie zu gewinnen. Selbſt wenn ſie eine 
Bettlerin wäre, würde ich mich geehrt fühlen, wenn 
ſie mich zum Gatten nehmen wollte. Ihre Ge⸗ 
burt iſt kein Makel an ihrer Perſon. Sie iſt 
rein und lieblich an Leib und Seele. Ich ehre 
und liebe ſie, und will ſie, wenn es ſein muß, 
ſelbſt gegen Ihre Wünſche heirathen. Ich werde 
fie nie aufgeben!“ 

Der alte Graf ſchaute voll Bewunderung in das 
ſchöne von Begeiſterung und Entſchloſſenheit glü⸗ 
hende Geſicht des jungen Baronets. Dann ſchüt⸗ 
telte er ſeufzend den Kopf, wiederholte aber ſeine 
Einwendungen nicht mehr. 

Er ſah, daß ſie bei Sir Baſil Nugent nichts 
fruchten würden. Vielleicht hatte auch ſeine Be⸗ 
kanntſchaft mit Dolores ſeine ſtrengen Auſſchten 


erſchüttert und dachte er, daß man um den Preis 


ihres Beſitzes wohl auf die Meinung und Aner⸗ 
kennung der übrigen Welt verzichten könnte. 
„Nun,“ ſagte er, „wir müſſen fie jedenfalls erſt 
finden, ehe wir über ihre Zukunft verfügen können, 
Nugent. Und Sie müſſen nicht allzu ſehr darauf 
rechnen, daß ſie Ihre Liebe erwidert. Ich möchte 
wiſſen, ob Lady Viktoria ihre Hand dabel im 
Spiele hatte, daß ſie mein Haus verließ. Idre 


Flucht birgt ein Geheimniß, das ich nicht ergründen 


kann. Aber wir wollen, wir müſſen ſie finden 
und dann —“ 


Die Thüre öffnete ſich wieder und Gier Mel 


n wurde gemeldet. 
Cs lag ein verhaltener Triumph in dem ſchmalen 


| 


bleichen Geſichte des Elenden. Binnen einer Woche 
SE Dolores ae Gattin je, und dann wollte 


Kirchliche Anztigen. 
Am Somtag, den 19. März, werden predigen: 
In der Schloß Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeanx um 3%, he. 
Herr Prediger Katter um 10%, Uhr. 


(Abendmahl, Beichte am Sonnabend um 6 Uhr.) 5 


Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 5 Uhr 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſtousgonesdien ß: 
Herr Konſiſtoxialrath Brandt. 
Mittwoch, den 22. d. Ms., Vormittags 10 [ihr: 


Gottesdienſt zur Feier des Gebartstages Sr. Majehät RR 


des Kaiſers: 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In ver ne 
Herr Prediger Vene um 10 Uhr. 5 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 5 N 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 5 
Die 9 am Sonnabend 7 Uhr hält: 
Herr P Pede er Steinmetz. 

Am Mittwoch, den 22 März (Kaiſers Geburtstag) 
Vorm ttags 10 ½ Ubr liturgiſcher Gottes dant: 
Herr Prediger Schiffmann 
Ju der Johaunts⸗N'rar: 

Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
(Milltär⸗Gottesdienſt.) 


Herr Paſtor Friedrichs im 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr eee Müller um 2 Uhr. 
In der St. Peter» und Panls⸗Kirche: 
Herr Baftor Ne um 9% Uhr. 
(ach der Predigt Beichte und Abend wahl) 
Herr Prediger ie um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Luckow um 9½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
rediger Nitſchalk um 5 Uhr. 
Johauniskloſter⸗Saale (Neuſtavt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche in der Neuftadt: 
Herr Paſtor Dergel um 9½ Uhr. 
Herr Paſtor Oergel um 5½ Uhr. 


Geichte um 5 Uhr.) 
Jun der Lukas tirche: 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
j (Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Waſſtonspredigt: 
Herr Prediger Hübner. 
In 1b 10 N 
err Paſtor Brandt um 10 ihr 
5 8 In BON, Den: 
aſtor We iS um Uhr, 
der Baß in der Hüdenmähle: 
Herr Ronfiiteriatsrt, Dr. Krummacher um 10 Uhr. 
n Grabow: 
Herr ehe Mans 5 10%, Uhr. 
Mittwoch il IE ‚ir Daffionsgottesbieuft: 


ltere 


> 


Herr 


Rob. Th. Schröder 


Bankgeschäft 
Sehulzenstr. 32. STETTIN Reichtagerstr. Bcke. 


Billige Umwechselung aller Geldsorten, Banknoten, 
Coupons eto. — Wechsel auf alls Börsenplätze stets vor- 
rüthig, desgleichen die couranterem Anlage- Papiere und 
alle Sattungon FPrümienloose. 5 

An- und Verkauf aller Bersen-Vffecten; Provision] 
hierfür nur ½ % incl aller Nebenspesen. Eröffnung von? 
laufenden Rechnungen. — Einlösung von Domioil-Tratten SE 
für Ein pro mille se Ai 


Börsen-Zeitgeschäfte zu Den, Salate sten Bedingungen. | 


Billige und gonlante Beleihung aller sonrshabenden Bi 
Stantapapiere , Actien, Prioritäten, Anlehensloose, In- 
dustriepapiere , pupillarisch sichere Hypotheken etc. etc. fi 
auf kurze und lange Termine. 


Ein Landſitz, 23 Hektar Areal, herrſchaftl en, 
Wald, Um⸗ 
gebung, Dampfſchiſfs⸗, u. Bahnverbindung, prachtvoller 
Sommeraufenihalt, ſoll verk. w. Käufer belieb. Adr. 
unter 2. NA. i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzul. 


I 
Jahren erb. u. mit allen 2 


für einige Minnten gekommen, um wegen Miß 
Wynn mit Ihnen zu ſprechen.“ 

„Haben Sit eine Spur von ihr gefunden 2“ 
„Leider muß ich jagen, „nein“ !“, erwirderte der 
Header. „Aber ich hoffe He bald zu finden. Ich 
wende alle meine Fäbigkeiten daran, Ne zu finden. 
Haben Sie irgend Nachricht von ihr erhalten, mein 
Lord?“ 

Dee Graf erzählte als Antwort das Ereigniß 
vom vergangenen Abend. Melcombe biß ſich auf 
die Lippen und wechſelte die Farbe. Er beſchloß, 
an dieſem Abende zu Dolores zu gehen und ihr 
fernere Beſuche vor St. Maur Houſe zu verbieten. 
„Ich ſagte Ihnen ſchon einmal, mein Lord, 
daß ich Miß Wynn liebe,“ ſagte er dann. „Wenn 
ich Nie fände und wenn ſie einwilligt, meine Gattin 
zu werden, habe ich Ihre Zuſtimmung als ihr 
Vormund zu ihrer Heirath mit mir?” 

„Ich din nicht der Vormund über Miß Wynn's 
Perſönlichkeit, ſondern nue Verwalter ihres Heinen 
Vermögens. Wenn Miß Wynn Sie liebt, Mel⸗ 
combe, werde ich gegen eine Heath mit ihr nichts 
einzuwenden haben. Sie kennen ihre Geſchichte 
und find alt und frei genug ven den geſellſchaft ⸗ 
lichen Vorurtheilen, um durch eine ſolche Verbin⸗ 
dung nicht unglücklich zu werden. Ich muß Ihnen 
jedoch ſagen, Melcombe, daß, wenn ich Miß Wynn 
finde, ich beabſichtige, ſie als mein Kind in meinem 
Haufe zu behalten. Doch wenn Fe Sie liebt, 
will ich Ihrer Beirer Glück nicht im Wege ſtehen, 
liebt ſie aber einen Andern,“ fügte er im Gedaulen 
au Sir Baſil Nugent hinzu, „ſo erhält auch dieſer 
Andere gern meine Einwilligung zu ſeiner Heirath 
mit I 


„„ 5 5 


Einwilligung zu ſeiner beabſichtigten Hetrath zu 


verſchaffen und gratullrte lich dazu, fe abel 
zu haben. 

„Wenn ich im daun Dolores als weite Fran 
vorſtelen werde,“ dachte er, als er St. Maur Haufe 
verließ, „kaun er mich nicht auflagen, hinterliſng 
gehandelt zu haben. Ich babe feine Einwilligung, 
fie zu heirathen und werde ſie benüßen, ® 

Als der Graf allein war, dachte er über feine 
beiden Beſuchr von dleſem Morgen nach. Del es 
Dolo es ſo herzlich liebte, hätte er eint Hefrath 
zwiſchen Sir Baſil Nugent und ihr viel lieber ge⸗ 
ſehen, als eine Verbindung mit Melcombe, der af, 
genug war, um ihr Vater fein zu können. 5 

„Ich würde Dolly's Heirath mit Nugent kezün⸗ 
ſtigen,“ dachte er, „wenn ich überzeugt wäre, daf 
ſie ihn liebt. Sie find einauder würdig — eig 
prächtiges, junges Paar und ihre Herkunft ſollte 
ihr doch die Pforten des Glückes nicht vollends 
verſchließen. Männer von Rang heirathen Schau 
ſpielertnnen. vie in deu beſten Kreiſen empfangen 
werden. Sie heirathen oft ganz arme Mädchen. 
Ungleichheit des Ranges it daher fein jo arges 
Hinderniß. Nur ana ich, daß fie von ehrlicher 
Herkunft wäre.“ 

Er war noch mit Hein Betrachtungen Beiäf- 
tigt, als ein dritter Beſuch angemeldet wurde — 
Mr. Paxon — der geheime Polizeiagent, den er 
ſchon vor Jahren beauftragt hatte, die unglück⸗ 
liche Queenie Redburn ausfindig zu machen und 
dem er in letztee Zeit neuerdings den Auſtrag gr⸗ 
geben hatte, ſich dieſer Aufgabe uit größtem Elfer 
zu unterziehen. 

r. Paxon war ein ungemein ſcharffin niger 
und tüchtiger Mann und es war ihm eine bite 
tere Demüthigung geweſen, daß er in dem Falle 
Lord St. Maur's bis fetzt erfolglos geerdet 
hatte. 5 

Der raf grüßte ihn höflich und lud ihn ein, 
Plaß zu nehmen. 

„Sie find gewiß gekommen, um mir von neuen 
mißlungenen Verſuchen zu berſchten, Paxon,“ ſagte 
der Graf ſeufzend. „Ich hoffe, Sie beabſichtigen 
nicht etwa, den Fall gänzlich aufzugeben?“ 

3 5 end, „antwortete 3 — 


| | Max Borchurdts 
Möbel, Spiegel und Wolſterwanren eigener Fabrik 


es, 


Wie allgemein bekannt if, bin ich ſtets bemüht, einem verehrten Publikum 
und meiner ſpeziellen Kundſchaft durch billige Baar Einkäufe 


| große Vortheile zu bieten, um es Jebermaun 9 in machen, für 1 
0 wenig Geld ſich reelle und wirklich gut eee Möbel anzuſchaffen. ne 


4 
1 


— Sophas von 9½ Nil. 


Nußb. u. mah. Ethürige Klei⸗ 

verſpinde von 9 Mil. an, nußb. 

u. mah. Vertikos von 11 Mil, 
au, do. Gallerieſpinde v. 7 Rtl. 


überpolſterter 


Auswahl 


Hir kene gleiderſpinde von 
7 Rtl. an, fichtene Kleider⸗ 
ſpinde von 5 Mil. au. 


Große 


f 


! Ziehung 31. 


Grosse Frankfurter Lotterie. \ 


II. Serie. 


Haup { gewinni, N. v. 20000, 


| 

1 9 0 2 à 5000 Mk. ete 
1 Gew. 1 W. v. 160004 Mk. 
5 


Loose a 1 Mk. 


- für % Mark 11 Loose — 
(Answärt. 20 Pig. Porto beifüg.) 


B. Magnus, General-Debit. 


| 8 a N. a 
777777 


Freiwillige Verſteigerung einer 
Mühleneinrichtung. 


Wegen Ablaufs der Pachtzeit werden am Montag, 
den 27. März 1882, im Dampfmihlenwerke zu Ale 
Damul die im Jahre 1876 aufgeſtellten Müllereima⸗ 
ſchinen und Geräthe, als: Walzenſtuhlungen, Gries⸗ 
Ainet Sichtmaſchiuen, Cyl in er⸗Vorſcallma⸗ 
ſchinen, Mehlsziſchmaſchinen, Schrotmühle, Graupen⸗ 
gang, kleiner Griesgang, verſchiedene Hlevaforen. 
Schnecken, Trans wiſſionswellen, Riemenſcheidn de. ꝛe. 
gegen Baarzahlung verſteigert werden. 
orm, 
Gerichtsvolltieber in Alt⸗Daunn 


Ein Haus in der Bellevseſtr. nahe d. Theaters, | jeit 
Zeguemlichkeiten eingerichtet, 
iſt preiswerth z 
Näheres bei F. EI 0 5 5 „ 6 -, Bellevneſtraße 5, III. 

Eine Kleinere rentable Krügwirchſchaft mit ca. 7 M 
Acker und Torfſtich iſt anderer Unternehmung ae 
ſogleich zu verkaufen. Näheres unter Adr. . HM. 3 
poſtlagernd Primhauſen. 


8 praktisches Geschenk f. Kinder! 


a Kinderschreibpulte, 


stellbar für jede Grösse von 
u 616 Jahren, zur Vermeidung 
& u von Rückgratsverkrümmung 
"u. Kurzsichtigkeit, von ersten 
Autoritäten enıp ‚foblen. 
Prosp. frei, Aufträge prompt. 


Hax Herrmann, 


Fabrik. u. Pat.-Inh., 
Berlin, Lindenstr. 20. 


Beutlerſtraße 16-18, Max Borchardt, Beutlerſtraße 16—18 


Bitte, genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 


Marz. 


„verk. Hyp. feſt Anz. n. Uebereinkunft. 


Anß b. u. mah. Kommoden von 

5 Mtl. au, nußb. u. mah. 
Schreibniſche von 10 tl an, 
do. Stühle von 17½ Nil. an, 


u inhöse vz 


ta nm 


mb 
Für Reſtaurateur⸗: feste birtene 
Stühle von 1 Nil. an, Wachs⸗ 
tuchtiſche v. 1 Rtl. 15 Sgr. an. 


le ee legen 


dran u 


A. Toepfer. 


Hoflieferant, b 
NE Mtänchenstr. 19. 
Müchengeräthe 


in grosser Auswahl vorrüthig. Kompl. Eis- 
richtungen im Preise 
M von 75, 3150, 225, „ 450, 750 u. 1000 Mark 8 
werden sofort zusammengestellt und abge- 
Belert, oder auf Wunsch auch aufbewahrt. 
Gleichzeitig wird gun ergebenst aut die 
grosse Auswahl von 9 
Klosete, Elaschränken, cis. Bett- 
8 e ir 15 
5 \ Gefen ete 1 
M aufmerksam geiuncht, und 


A. Foepfers Pernklingler, D. R.-Pat. 16436, 
engel gentlichst vn fohlen. 


Pianinos ohne Ynzahlung. 


20 Mark Bei Baarzahlung 
) Mar 1 
bal  Bngtos-Preise, 


. Wilke, 5 a Se Marlenplatz 2. 


Erfolg ficher, da 
beite von allen Mitteln 
gegen Athenmoth, 

Bruſtbeklemmung ze. 


72 1 Bon vielen Aerzten 
dees 1. er 


zienten auf's Wärwifte 


chlaflosigkeit, upfeblen, Mr car, 


wenn mit Namens⸗ 
Delon zeſchnung und Jadeik⸗ 
Asthma Mitte 


zeichen (fiehend. Löwe) 
verſehen 
Zu beziehen die, Originaldoſe gegen G inſendrn von 
3 A von Apotheker Br. E. Plone in Weis⸗ 
kirchen bei Trier. 


Daukesſchreiben: 

Ich thue Ihnen zu wiſſen, daß ſich mein Mityure 
durch die Kräuter, welche Sie min geſendet haben, ver⸗ 
loren hat und ich mich der beiten Geſundheit eri reue. 
Ich hatte ſchon hier lange gedoktert, es half aber 
nicht; ich war die letzte Zeit jo engbrüſtig, daß ich 
des Nachts mußte aufſtehen wegen Luftmangel. abes 
durch Ihr Mittel bin ich recht geſund geworden, wo⸗ 
rüber ich Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank 
ausſpreche. 

Plaue a. d. H., im Dezenter 1882. 

W. Kämnerer, 
Gaſtwirih. 


A. Toepfer's erben D. R. Pat. 15009, 4 N 


ee 


eee 


* 
ee Eee 


5 Lotterie (Yan! 716. 


und Bedingungen zu kaufen geſucht und werden Liefe⸗ 
ranten um Abgabe der Adreſſen nebſt Preis und 


die ſich in der Wirthſchaft und der feineren Kochkunſt 


kin fo gcc, en 
Eıfols berichten zu können.“ 


e gewecht. weſche ſowotl Miß Queenie, 
Der Graf wurde leichenblaß. 


ale ihre ganze Geſchichte ſehr genau gelaunt hatte. 
„Was haben Sie entdeckte fragte er. „Wurde le Dienerin, Sarah Wagg, war Trauungszeugin 
eb Kind geboren; und lebt es?“ ; und gab mir ſehr werthvolle Auskunft. Ich kann 
Er wartete in namenlofer Anzf auf die Ant- Ifie keberzelt vorführen, wenn es nothwendig if. 
wert. f Sie ſagte mir, daß die junge Frau, nachdem Mr. 
Erlauben Sie mit, meine Geſchichte vom An- Keith ſie verlaſſen batte, in dem Haufe eines 
fange an zu erzählen, mein Lord“ fagte Paxon Brauergebülfen lange ſchwer krank gelegen ſel. 
chrerbietig. „Ich habe den Geburtsort von Miß Ich machte den Brauergehülfen, Namens Brown 
Redburn ausfindig gemacht und babe ihre Famile ‚Jammt feiner Fran ausfindig. Auch dieſe Beiden 
geſehen. Ihre Verwandten find ſehr ehrenhafte kann ich als Zeugen vorführen, wenn nöthig. Mrs. 
Beute; Ihre Mutter entſtammt einer fehr 9 Brown hatte Mrs. Keith während ihrer ſchweren 
‘alten Familie. Ihr Bruder iſt ein Farmer Krankheit gepflegt; Mrs. Keith's Kind wurde in 
aber ein Ebrenmann, der allenthalben die vo: ihrem Hauſe geboren. a 
llchſte Achtung genießt. Er lebt auf feiner alten „Das Kind! Es war alſo ein Kind da 2“ ſchrie 
Farm, die ſchon ſeit Jahrhunderten der Familie der Graf aufgeregt. „Iſt es geſtorben ?“ 
‚Revburn gebört. Ich beſuchte bie Farm, tonnte „Nein, mein Lord. Es war ein Mädchen, ein 
aber nichts erfahren über die verlorene Tochter, ſchönes, Meines Geſchöpf, ſagte Mie. Brown, 
Miß Qutente. Es beißt, daß fe in der Penſion „und es wurde Dolores getauft. Die Geburt iſt 
in London ſchon vor nungen Jahren geſor, im Kirchenregiſter rechtmäßig eingetragen, und wenn 
ben jet.“ Ihre Erbin gefunden iſt, wird es keinerlei Schwie⸗ 
„Es iſt alſo kein Kind da?“ 
„Ich verfolgte" Miß Qutenie Redburn's Spur beweiſen.“ 
in das Penſtonat nach London und von dort in „Dem Himmel jet Dank! Aber wo if das 
eine Heine. Billa nach St. Johns Wood, wo fie Kind * 
als Mrs. Dewald Keich lebte. Ich habe endlich „Das iſt das Einzige. 


Zähne Br BEN bet Mater, vo aufen 


preismäßig le plombirt, mit Fullgas (Vac (Lach⸗ 
1 59 ſchmerzlos, und gänzlich gefahrlos geyogen 
Sprechſt tägl, Vorm. v. 5—1 a. Nachm. von 2—6 
u x, auch Sonntags. ür Unbemittelte ägl Sprechſt. 
von —9 u. Nachm. von 6—7 Uhr unentgeltlich. 


A bert nn deal den 


was noch zu entdecken 


zich. 1. W \ 


Schlesw. e Loose 4. 
Kl. a Bi, Trler'sche Loose 
a E Ab. eee eee N 
9 5 Kl. a®. l, Pferde-Loose 2 3 4, All 
bertel. e a 5 A, Peat.-Loose a 50 , 
"Theilean Original -Loosen der Km. Fr. Staats- 

½7) 1. Kl. u. 8. W. offerirt 

teten, 


385 A. Kaselow, rauen O. 
Die ſchönſten Bilder 


der Dresdner Galerie u. d. Berliner Muſeums in vor⸗ 
zuͤglicher Nachbild. (Photographie Druck) in 3 8 
format (24,16) verkaufe ich das Blatt für nur 15 . 
Die Sammlg, enth. 280 Blätter (religlöſe, Genre⸗, 1) 
Venusbildee 7c) 6 Probeblätter nebſt Verzeichn. ver⸗ 15 
ſende ich geg. Einſendg. von 1 % in Briefm. über⸗ vi 
allhin franko I. Toussaint, Berlin, NW., 
Karlſtraße 18 a. ir 


Gelbe, blaue, weiße 
Saatlupinen 


offer 
Gustav Friedeberg, 
FFC tettin. 


Jun ert 


werden noch von ausgekämmten Frauenhaaren 


Flechten, Puffen, Locken, Scheitel, 
Uhrketten ꝛc. 


u den billigſten Preiſen augefertigt und halte ſämmt⸗ 
Na Artikel zu den billigſten Preiſen vorräthig. 


P. Werner. 


— 11, vis-kzxis dem alten Rathskeller. 


Steinmetz⸗ Arbeiten 


in Marmor, Granit und Sand: 


20 billigsten Preisen. 
1 und au 


Fach-Se 


ohne unterwegs umzuſteigen. 
Paſſagter⸗, Auswanderer⸗ 


Steinbrüchen empfiehlt 
F. A. Sperling, 
Steinmetzmeiſter u. Steinbruchbeflger. 
Fraukfurt a. O. und Striegau. 


Butter und Käſe 


wird in wöchentlichen Lieferungen gegen beſten Preis 


Jede 


Lief rrungs⸗Quantum erſucht. 
I. Lieht, Nachf., Berlin, Barutherſtraße 21. 


Oſtſeebad Heringsdorf. 


Ein neu eingerichtetes Geſchäftslokal mit Räumlich⸗ 
keiten 0 reſp. Schlafſtube, Kammer, Küche ꝛc.) 
in der beſten Gegend, zu einem Handſchuhe⸗ Wäſche⸗, 
auch Kurzwaaren⸗ 0 f ſich eignend, It für die 
Saſſons cr. event. auch für Toner zu vermiethen 

Offerten unter J. P. in der Expedition 
dieſes Blattes Kirchplatz 3 beten. 


Knaben oder junge Mädchen, welche hier die Schule 
beſuchen, finden freundliche Aufnahme unter mäßigen 
Bedingungen. Klavier und Sprachunterricht im Hauſe. 
8 Schultz, Stettin, N 
Kronprinzenſtraße Nr. 18, part. 


Dein auftändiges Madchen zur Stüge der Hausfrau, 
ausbilden will, wird verlangt. 
Swinemünde. | | 
Frau Friederike Niedel. 


Wir ſuchen für unſer Waaren⸗ u. igarren⸗Engros⸗ 

0 Geſchäft einen Lehrling. g 
Meyer & Dallmann. 

G. Mann se. Rechnungsführer⸗ 1 5298 

oder Aunsſchrelber⸗ Stelle. Off, unt. 3000 5 
befördert die Expedition dieſes Blattes, Kirchpflatz 3. 


Für ein geb ild jung. Mädchen, muſikaliſch, auch in 
Handarbeiten geſchickt, wird eine Stelle als Lehrerin Pommern zum baldigen Antritt einen jungen Mann 
bei kl. Kindern, zur Unterſtützung der Hausfrau oder zur Erlernung der Landwirihſchaft; derſelbe hat auch 
als Geſellſchafterin zum 1. April oder ſpäter geſucht Gelegenheit, den Brennereibetri 
dete gt Offerten unter M. &. in der Er pedition an erlernen. 

1 lattes, Airchplatz 3, erbeten. 


Damen- und Herren-Uhren 


C. Lindner. 


ich wenigstens einen lhellweiſen mit vieler Mühe eine Dienen aus dem Penſtonate 


algletten machen, die Identität Ihrer Enkelln zu tete er. 


raſch einige wichtige Anordnungen, 


J. A. Heese, 1 


Berlin SW, Leipziger - Strasse 87, „ 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass die 


Neuheiten für die Frühjahrs- u. 


in seidenen, halbseidenen, wollenen u. eier Besatzstoſſen jeder Art, | 
schwarzen u. eoulenrien Fammeten, uni u. faconnirt, Elsässer Waschstoffen, Con- 
fektion, Spitzen, Jupons, Schürzen, Rüschen, Gardinen u. Teppichen. Reisedecken, ID 
Plaids, Tüchern, Fichus eie. 

in reichhalligster Auswahl auf seinen Lägern eingegangen sind und empfiehlt solche 


Lane) im Beinen von 20 un an „postirei. u 


i. Hastvich-Auss 


In au Angel 8 Mal 1882. 


y verbunden mit einer Ausstellung vom Maschinen und Gerätken für die Land- 
schaft und das Sehlächtergewerbe. ns! und e an FAN 
De ehe durch das Ausstellungsbüreau, Klub der Landwirthe, ' 


Schluss der Anmeldung am 1. April. 


ule zu Buxtehude en 
(Reorg. Technikum) für Waſchinen⸗ u. Yantsdhniker u. Peher. -Maler. 
Sommer- u Winterfrfuß. „enfionot, Programme Arat. u. fr. Dir. Bittenkofer, 1 
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Stettin-Amerikanische Dam pfschifffahrt, 


Billigſte und beſte deutſche Dampfer⸗Linie 


direkt von Stettin nach Newpork 


Auusknft über Kapitalsanlage un 


, and Moos- Nudia 

m den ¶pollielien. Schachtel 75.99, 

Magdeburger Goidleiften- Fabrik 
O. Erdm. Schoenemann, 


Magdeburg 
Willigſte de Bezugsanelle. Muſter franko und gratis. 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Breloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 


Korallen, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 


Stettin, Kohlmarkt, Ede der Möuchenſtr. W. Ambach 


ul 5 2 3 mne 
Suche für das Dom. f Alebow bei Fallend in 


trieb nach neueſter Methode auch ſpäter, eine Haus⸗ oder Hilfslehrerſtelle. Off. 


bleibt. Es wurde in Norwood in rer Ja lie 
eines Geiflichen erzogen. Als bie Kleine zwölf Meivitone. 8 

Sabre alt war, wurde fir nach N N in ein doe Lord St. Maur 551 1918 Baht d. die 
nehmes Märchenpenfionat gegeben. Von dort iſt regung über die Nachricht, die Baron ihm 
fie erſt im vergangenen Sommer nach England zu⸗ hatte, laum bewältigen. Er war nicht lau 10 
rückgekebrt. Sie fol wunderſchön und fein ge⸗ derlos und verlaſſen, er hatte eine Enkelin, 0 = 
bildet, alſo jedenfalls vollkommen würdig fein, Eurer Reichthümer und feinen. Rang erben as, Rt 
Lordſchaft Erbin zu werden. Sie war im vergan-Ifie war des Erbes würdig. Thränen A. f 
genen Sommer einige Monate in Redburn Farm ihm in die Augen. Sein Herz klopfte vor Dan, 
und iſt ale Miß Dolores Redburn bekannt. Ich barkeit gegen die Vorſehung, die ihn nicht ver N 
habe einem Sohne John Redburn's ſehr ſchlau hatte. * 
eine Beſchreibung von ihr entlockt; aber John Red Er malte ſich fein Enkelkind aus als eine 
burn ſelbſt iſt ſumm wie das Grab über fe. Der ſchwachen und irrenden Sohne gleichend. Sein Ha 2 
Pfarrer von Norwood, Mr. Watlyn, iſt verreiſt wandte ſich ihr in Liebe zu. Schon war diefe faul 
und ich konnte daher keine Erkundigungen bei ihm Enkelin ihm die ganze Welt. Er konnte ſeine 15 | 
einziehen. Abet John Redburn weiß, wo die junge geduld kaum bezähmen. Der rasche Eilzug ‚Ste £ 
Dame iſt — ihm zu kriechen. 9 

„Dann ae wir ſogleich zu ihm!“ ſchrie vl Baron mußte ihm die ganze Geſchicht te wledtrhol 
Graf in höchſter Aufregung. „Können wir noch ausführlich erzählen und endlich waren ſie in Ba ’ 
heute nach Redburn Farm reifen 2“ ſtone eingetroffen. 

„Wir haben gerade noch Zeit, einen Zug 1 | Hier ſtiegen ſie in einen Wagen, der 
Maſdſtone zu benußen, mein Lord,“ antwor⸗ nach Redburn Farm führte 

Der Tag war milde und freundlich. Die 

um weideten im Frelen und auf den Feldern b be 
Er traf reits gearbeitet. 96. 


dann fuhr er ö 
mit Mr. Paxon nach dem Bahnhofe und elne Gortſeung folgt.) 


ſie 0 5 


Der Graf verſäumte Feine Minute mehr, 
ſich für die kleine Reiſe vorzubereiten. 


Königlicher Hoflieferant, | I 


—— 


Sommer-Saison 1 


Penfion. f vg 1 
Ein Schüler findet 1585 zum 1. April freundlich 
Aufnahme bei e. Lehrer. ar Wollweberſtr. 48, 1 a Ei 


Geſucht werden: 


1 Gutsverwalter, Gehalt 1000 Gulden, freie 
nung und Beheizung 

| dipl. Thierarzt, Gehalt 900 Gulden, freie J 
nung und Beheizung, 9 

1 Buchhalter, Gehalt 1200 Gulden, 

1 Magazineur für 1 Dampfmühle, Gehalt 600 Gul 

und freie Wohnung 
Näheres Stellenvermittlungs⸗Juſtitut eee 
Oberſtadt 


Eine leistungsfähige Eihei 7 
weeäunlasnnellunnn g. Soc 


ellune — Berlin 


orotheenstrasse 95/96. 


Erpedition am 15. April 


Güter⸗ und eiue n Wechſel auf alle größeren Plätze eigene Gewächse. sueht für bier u 
Amerika's 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


Flettiner Moyd in Iteltin. 


Sans 
stein, ſowie Rohmaterialten aus eigenen | mm F ort schritt! '® 
Bankhaus von A. H. & J. E. Weigert, 


Berlin, ©, Neue Promenade 8 
Giro⸗Konto⸗ Reichsbank! Telegramm-⸗Adreſſe: Weigertbank! 
Vermittelt Zeit, Prämien⸗ und Kaſſageſchäfte in allen Werthpapieren. — Wir verlangen nur 
f einen Einjchuf von 5 pt. an. Ber Abrechnun 


Umgebung einen gut empfohlenen 


Vertreter. ! 
welcher möglichst mit der Branche vertraut ist, 


Franko-Offerien unter A, 6844 an Udo 
m Frankfurt a. M., erbeten. 


Agenten⸗Geſuch! 


Agenten zum Verkauf geſetzlich erlaubter eu 
Prämienlodſe gegen monatl. de 10 Hue wi 
bei guter Proviſion von einem ſeit 10 Jahren beſicß 

den Bankhauſe an allen Orten angeſtellt. f 
| Offerten an Eduard Perl, Berlin, sn 
Friedrichſtraße 49. N 


Einen Uhrmacherlehrling 


verlangt L. Berndt, Reifſchlägerſtraße 2 
Ein Kompagnon 1 
wird für ein großeres eingeführtes ‘Del 
lationsunternehmen mit einer Einlage 
mindeſtens 4000 Mk. geſucht. vi | 
unter F. S. 99 in der Exped. d. 
Schulzenſtr. 9, erbeten. 


Ein ältlicher, anflänbiger Mann, der beim 5 

Oberpräſidenten von Boninm 12 Jahre als IE 
knecht, beim Oberregierungsrath won Salma, 
15 Jahre als Kutſcher und Diener, beim Kauf 
A. Mallbrande 4 Jahre für Haus⸗ und G 
arbeit geweſen iſt, hat durch 4 Jahre lange Sera 
ſeine Stelle verloren und wünſcht Dune da er mitäl 
licher Hausarbeit vertraut iſt, eine für ſic u 
Stellung. Näheres Mithelnftr, 55 Ru 


udet zu jeder Zeit ſtatt. 
Spekulation. 


Für ein älteres an wird 3 
April 1 Lehrling mit guter Schulbildung geſuch 
Adreſſen unter WW. 5 in der Expedition D. 
Schulzenſtr. 9, niederzulegen. . 


| 


mit besten Genfer Werken. 


8 Zum 1. April er. wird ein energischer und 
e n 5 1. Jaſpektor geſucht, der im Stande iſt, unter Vall 
des Prinzipals ein größeres Gut zu beiviethjälg, 
ER Gehalt 750 % u, fr. Stat., Reitpferd. Nur TE 
a W EREE a . benen gute Referenzen zur Seite ſtehen, wolle ji 
Ein Schulamts⸗ Se muſ., der 21/ Jahr umgehend melden unter X. Ls poftlag. Soldin 
eine gute Präparanden⸗Anſtalt beſucht ha und ß Te nr Et Te 
Unterrichten gewandt iſt, wünſcht zum 1 April er., 


9 
H 
J 


Für mein Materialwagren⸗ und Sanne e 
ſch ift ſuche ih einen 55 ohn rechtſchaffel 
erbeten unter & P. 107 in der Expedition dieſes] Eltern, von außerhalb per 1 Apr 
Blattes, Kirchplatz 3. b e wee 


